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Heute :

Die verführerische
Platinblonde, wie sie
den Kassenerfolg von
Hunderten von
Filmen ausmacht.

Einst : Marguerite Nebbia war dazumal
berühmt für ihre Posen in lebenden
Bildern. Sprechrollen lagen ihr aus

begreiflichen Gründen weniger.

Einst :

Die Schwestern
Méaly und Emilienne
d'Alencon bezauberten

die damalige
Generation durch ihre
als kühn empfundene
Aufmachung.



Es ist uns kürzlich ein Photographiealbum in die Hände gekommen, das

um die Jahrhundertwende erschien und Bilder von Bühnen- und Varietesternen

enthält, die dazumal die Welt bezauberten. Sie reizen heute zum
Lachen. Wird man in 50 Jahren die Begeisterung für die meisten der

heutigen Filmstars nicht ebenso unbegreiflich finden? Wir vermuten es.

Dabei ist klar, daß es auch um 1900 ein Frauenideal gab, das wesentlich
anders geartet war., genau so, wie die jetzigen Hollywood-Zelebritäten ein
Zerrbild des eigentlichen Frauenideals unserer Zeit geben.

Einst :

Renée de Presle. Die
«gewagte» Szene mit
durchschlagendem
Erfolg.

Heute : Ein «lebendes Bild» im
Zeitgeschmack. An Stelle der wallenden
Tücher ist das Badekostüm getreten.

Heute: Sogar der Christbaum muß
herhalten, um für den Filmstar als vorteilhaftes

Requisit zu dienen.
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